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I. Allgemeines 

 

§ 1 Bundesliga 

1. Die 2. Basketball-Bundesliga ist eine Einrichtung der  2. Basketball-Bundesliga GmbH - nachstehend 

2. BASKETBALL-BUNDESLIGA genannt. 

2. Die 2. Basketball-Bundesliga ist in zwei Spielklassen (ProA und ProB) unterteilt. Die Spielklasse 

ProB ist in zwei gleichwertige Spielgruppen (Nord und Süd) unterteilt. 

3. Ligaveranstalter ist, wer einen Wettbewerb ausschreibt und durchführt. Ligaveranstalter der ProA 

und der ProB ist die 2. BASKETBALL-BUNDESLIGA.  

4. Im Wettbewerb der ProA werden die Aufsteiger in die 1. BBH sowie die Absteiger in die ProB 

ermittelt. 

5. Im Wettbewerb der ProB werden die Aufsteiger in die ProA sowie die Absteiger in die Regionalligen 

ermittelt. 

6. Die Wettbewerbe der ProA und der ProB stehen nur Bundesligisten, die Mitglied der 

Arbeitsgemeinschaft 2. Basketball-Bundesliga der Herren e.V. (AG 2. BBH) sind, offen. 

7. Wettbewerbe beginnen am 01.07.. Die Aufteilung in Teilwettbewerbe ist zulässig. Wettbewerbe 

enden am 30.06.. Die Ausschreibung kann für Teilwettbewerbe Abweichungen bestimmen. Das Erlangen 

des sportlichen Teilnahmerechts bleibt hiervon unberührt. 

8. Der Spielbetrieb eines (Teil-)Wettbewerbes beginnt mit dessen erstem Spiel und endet nach dessen 

letzten Spiel. 

 

§ 2  Rechtsgrundlagen 

1. Neben dieser Spiel- und Veranstaltungsordnung sind folgende, gleichrangige Ordnungen für die 

Wettbewerbe maßgebend: 

¶ Lizenzstatut 

¶ Rechtsmittel- und Schiedsgerichtsordnung 

2. Nach Maßgabe dieser Spiel- und Veranstaltungsordnung ist jährlich eine Ausschreibung für jeden 

Wettbewerb zu erstellen, in der Meldegelder, Gebühren und Termine festgelegt werden. Ausschreibungen 

müssen spätestens zum 15.03. veröffentlicht sein. Die Berichtigung offensichtlicher Unrichtigkeiten oder die 

Anpassung an veränderte Umstände ist zulässig. Diese ist jeweils unverzüglich vorzunehmen und bekannt 

zu geben. Gegen die Ausschreibungen ist ein Rechtsmittel nicht gegeben. 

3. Alle Spiele werden nach den Offiziellen Basketballregeln des Internationalen Basketballverbandes 

(FIBA-Regeln) durchgeführt, soweit in dieser Spiel- und Veranstaltungsordnung nichts anderes geregelt ist. 

4. AuÇerdem gelten die ĂFIBA-Bestimmungen für die Spielberechtigung von Basketballspielernñ sowie 

die ĂFIBA-Bestimmungen zur Regelung des internationalen Transfers von Spielernñ. 

5. Die Teilnehmer an den Wettbewerben sind verpflichtet, die Ordnungen sowie die nachrangigen 

Bestimmungen als verbindlich anzuerkennen und zu beachten. 

6. Verstöße werden nach Maßgabe des Strafenkataloges geahndet. 

7. Anti-Doping-Maßnahmen sind in § 4 geregelt.  

8. Wirkungen für den Spielbetrieb entfalten außerdem der Bundesligalizenzvertrag und die 

Schiedsgerichtsvereinbarung. 

 

II. Integrität im Sport 

 

§ 3 Wettverbot / Spielmanipulation 

1. Die 2. BASKETBALL-BUNDESLIGA, die AG 2. BBH, ihre Mitglieder und Organe sowie die Spieler, 

Trainer, Schiedsrichter, Kommissare und Funktionsträger der Bundesligen bekennen sich zu den 

Grundsätzen der Integrität, Loyalität, Solidarität und Fairness und sorgen für die Einhaltung dieser 

Grundsätze sowie für Recht und Ordnung im Basketballsport. 
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2. Spielern, Trainern und Funktionsträgern von Bundesligisten - letzteren nur, wenn sie unmittelbar auf 

den Spielbetrieb einwirken können - ist es untersagt, auf Gewinnerzielung gerichtete Sportwetten - selbst 

oder durch Dritte, insbesondere nahe Angehörige, für eigene oder fremde Rechnung - auf den Ausgang oder 

den Verlauf von Basketballspielen oder Wettbewerben, an denen ihre Mannschaft mittelbar oder unmittelbar 

beteiligt ist, abzuschließen oder dieses zu versuchen. Sie dürfen auch Dritte dazu nicht anleiten oder dabei 

unterstützen, solche Wetten abzuschließen. Sie sind verpflichtet, sich auf solche Sportwetten beziehende, 

nicht allgemein zugängliche Informationen oder ihr Sonderwissen Dritten nicht zur Verfügung zu stellen. 

Verstöße hiergegen stellen unsportliches Verhalten dar. 

3. Den für den Spielbetrieb der 2. Basketball-Bundesliga zugelassenen Schiedsrichtern und 

Kommissaren ist es untersagt, auf Spiele der Bundesligen zu wetten. Im Übrigen findet Abs. 2. entsprechend 

Anwendung. 

4. Wer es - insbesondere Personen nach Abs. 2. und 3. - unternimmt, auf den Verlauf und/oder das 

Ergebnis eines Basketballspiels und/oder den sportlichen Wettbewerb durch wissentliche, falsche 

Entscheidungen oder andere unbefugte Beeinflussungen in der Absicht einzuwirken, sich oder einem 

anderen einen Vorteil zu verschaffen, macht sich der Spielmanipulation schuldig. Dies gilt nicht für Spieler, 

die beim Spiel mit einem Verstoß gegen die Spielregeln der FIBA ausschließlich einen spielbezogenen, 

sportlichen Vorteil anstreben. 

5. Eine Spielmanipulation wird als unsportliches Verhalten im Sinne von § 79 bestraft. 

 

§ 4 Doping 

1. Doping wird von der 2. BASKETBALL-BUNDESLIGA und der AG 2. BBH sowie ihren jeweiligen 

Mitgliedern und Organen als schwerwiegender Verstoß gegen die ethischen Grundprinzipien des Sports 

angesehen und ist daher verboten. 

2. Die 2. BASKETBALL-BUNDESLIGA nimmt im Rahmen der zwischen ihr und dem Deutschen 

Basketball Bund e.V. (DBB) getroffenen Vereinbarungen am Dopingkontrollsystem der Nationalen Anti-

Doping Agentur (NADA) und der FIBA teil. Die NADA ist berechtigt, nach Maßgabe der Kontrollvereinbarung 

mit dem DBB Kontrollen durchzuführen. Die FIBA und der DBB sind befugt, Dopingkontrollen während und 

außerhalb des Wettkampfes durchzuführen. Hierzu gehören insbesondere alle Spiele im Sinne dieser Spiel- 

und Veranstaltungsordnung. 

3. Es gilt der Anti-Doping-Codes des DBB (ADC). Auf § 7 der Satzung des DBB wird Bezug 

genommen. 

4. Bei Vorliegen eines begründeten Verdachts auf einen Verstoß gegen den ADC hat die Anti-Doping-

Kommission des DBB (ADK) durch ihren Vorsitzenden ein Verfahren einzuleiten.  

5. Die ADK ist das zuständige Organ für die Sanktionierung. Bei Verstößen gegen den ADC, können 

durch die ADK gegen den Spieler oder andere Personen (wie z. B. Trainer, Teammanager, 

Mannschaftsbetreuer, Arzt oder Physiotherapeut) Sanktionen verhängt werden.  

6. Die Rechtsmittel- und Schiedsgerichtsordnung der 2. BASKETBALL-BUNDESLIGA findet für 

Verfahren aus Doping-Vergehen keine Anwendung. 

7. Spieler, welche die Anti-Doping-Regelungen nicht vollständig akzeptieren, sind nicht spielberechtigt. 

Dieses gilt auch, falls Bestätigungen über den Erhalt von Änderungen zum ADC nicht rechtzeitig abgegeben 

werden. 

 

III. Bundesligisten 

 

§ 5 Mannschaften 

1. Zur Teilnahme am Wettbewerb einer Bundesliga sind nur Bundesligisten berechtigt, denen nach 

Maßgabe des Lizenzstatuts eine entsprechende Lizenz erteilt wurde.  

2. frei 
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3. Ein Bundesligist kann nicht mit zwei Mannschaften an den Wettbewerben der 2. BASKETBALL-

BUNDESLIGA teilnehmen. 

4. Mit Rechtskraft der Abschlusstabelle erlangt ein Bundesligist das in der Ausschreibung festgelegte 

Teilnahmerecht.  

5. Der Verzicht auf das Recht zur Teilnahme an einem Wettbewerb ist zulässig. Er ist gegenüber der 

Ligaveranstalter schriftlich zu erklären. 

6. Im Sinne der nachstehenden Absätze steht es dem Verzicht gleich, wenn dem Bundesligist die 

Lizenz rechtskräftig verweigert oder entzogen wird.  

7. Erfolgt der Verzicht im laufenden Wettbewerb  

- in der wettbewerbsfreien Zeit (11.05. ï 30.06.) oder 

- im beginnenden Wettbewerb (ab dem 01.07.) aber vor Aufnahme des Spielbetriebes,  

so ist der Bundesligist Letztplatzierter des beginnenden Wettbewerbes und von der Teilnahme am 

Spielbetrieb des Wettbewerbes ausgeschlossen.  

Das Gleiche gilt im Falle des Verzichtes nach Aufnahme des Spielbetriebes und vor dem Ende des 

Wettbewerbes. In diesem Falle ist er von der weiteren Teilnahme an dem Wettbewerb vom Zeitpunkt des 

Zuganges der Verzichtserklärung bei der 2. Basketball-Bundesliga ausgeschlossen. Die ausstehenden 

Spiele sind zu werten, als sei der Bundesligist nicht angetreten. Die Wertung ausgetragener Spiele bleibt 

unverändert. Der verzichtende Bundesligist wird unabhängig von den Ergebnissen der ausgetragenen Spiele 

als Letztplatzierter der Abschlusstabelle eingeordnet. Im Falle des Lizenzentzuges gelten diese 

Bestimmungen sinngemäß unter Anwendung von § 14 Ziffer 3 Lizenzstatut. 

8. Wird nach dem Ende des Spielbetriebs aber vor dem 10.05. auf ein Aufstiegsrecht verzichtet, so 

erhält der Bundesligist das Recht zur Teilnahme an seinem bisherigen Wettbewerb.  

9. Sofern die Voraussetzung des Absatzes 1 erfüllt sind, kann  

a) im Zeitraum vom 10.05. bis zum 15.08. ein Bundesligist der 1. BBH (oder Aufsteiger in die 1. 

BBH) in die ProA eingegliedert werden, sofern ein (anderer) Bundesligist der ProA ergänzend bzw. 

ersatzweise in die 1. BBH aufsteigt oder ï abweichend zur Sollstärke ï der Teilnehmerplatz in der 1. 

BBH unbesetzt bleibt; 

b) im Zeitraum vom 10.05. bis zum 01.06. ein Aufsteiger in die ProB nach Maßgabe seines 

Regionalverbandes ausgetauscht werden.  

10. Kann ein freier Teilnehmerplatz nach diesen Vorschriften nicht besetzt werden und wird kein Wild 

Card Verfahren nach § 8 eingeleitet, so kann die Geschäftsführung den Teilnehmerplatz einem 

Bundesligisten anbieten, der zuvor einen Abstiegsplatz in dieser Spielklasse einnahm. Der Bundesligist hat 

bei Annahme dieses Teilnehmerplatzes eine Gebühr in Höhe von 50% der Wild Card Gebühr zzgl. MwSt für 

einen Platz in der ProA bzw. eine Gebühr in Höhe von 15 % der Wild Card Gebühr zzgl. MwSt für einen 

Platz in der ProB an die 2. Basketball-Bundesliga zu entrichten. Gleiches gilt auch für den Fall, dass ein Wild 

Card Verfahren eingeleitet aber nicht erfolgreich abgeschlossen wurde.   

11. Kann ein freier Teilnehmerplatz in der ProB nach diesen Vorschriften nicht besetzt werden, 

entscheidet die Geschäftsführung der 2. BASKETBALL-BUNDESLIGA hierüber, falls keine andere 

Zuständigkeit geregelt ist. 

 

§ 6 Teilnahmerechtsübertragung 

1. Das Teilnahmerecht eines Bundesligisten kann mit ausdrücklicher Zustimmung der 

Mitgliederversammlung der AG 2. BBH übertragen werden. Die Mitglieder der Spielklassen ProA oder ProB 

sind berechtigt, jeweils unter Ausschluss der Mitglieder der anderen Spielklasse über die Übertragung eines 

Teilnahmerechts eines Bundesligisten alleine zu entscheiden. Die Zustimmung erfolgt durch die einfache 

Mehrheit der in der Mitgliederversammlung vertretenen ordentlichen Mitglieder ggf. der betroffenen 

Spielklasse. Der Antragsteller ist nicht stimmberechtigt. Der Bundesligist, dem das Teilnahmerecht 

übertragen wird, hat bei Annahme dieses Teilnehmerplatzes eine Gebühr (vergl.§ 8) in Höhe von 50% der 
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Wild Card Gebühr zzgl. MwSt für einen Platz in der ProA bzw. eine Gebühr in Höhe von 15% der Wild Card 

Gebühr zzgl. MwSt für einen Platz in der ProB an die 2. Basketball-Bundesliga  zu entrichten.  

Bezüglich der Fristen des § 3 Lizenzstatut kann die 2. BASKETBALL-BUNDESLIGA für den neuen Inhaber 

des Teilnahmerechtes Ausnahmen genehmigen. 

2. Der Zustimmung nach Abs. 1 bedarf es nicht, wenn der Bundesligist das Teilnahmerecht erstmalig 

auf einen anderen Rechtstrªger (ĂVorschaltgesellschaftñ) mit Sitz am bisherigen Standort zum Zwecke der 

Ausgliederung des wirtschaftlichen Geschäftsbetriebes überträgt. Die Gebührenpflicht nach Abs. 1 entfällt. 

Die Ausgliederung bedarf gemäß § 13 Lizenzstatut der Nachlizenzierung.  

3. Ist ein eingetragener Verein Inhaber des Teilnahmerechts und vereinbart er eine Spielgemeinschaft 

mit einem anderen eingetragenen Verein, bedarf es sinngemäß der Zustimmung nach Abs. 1. Die 

Zustimmung ist nicht nach Abs. 1 gebührenpflichtig. Die Spielgemeinschaft bedarf gemäß § 13 Lizenzstatut 

der Nachlizenzierung. 

4. Jedem Antrag ist eine Erklärung beizufügen, dass Veräußerer und Erwerber des Teilnahmerechtes 

für bestehende Verbindlichkeiten gegenüber DBB, BBL und/oder 2. BASKETBALL-BUNDESLIGA 

gesamtschuldnerisch haften. 

5. § 5 Abs. 3 bleibt unberührt. 

 

§ 7 Standortwechsel 

1. Die Verlegung eines Standortes eines Bundesligisten um mehr als 30 km (Luftlinie vom bisherigen 

Standort) bedarf der Zustimmung der Geschäftsführung der 2. BASKETBALL-BUNDESLIGA. 

2. Wird diese versagt, kann die Mitgliederversammlung der AG 2. BBH die Zustimmung ersetzen. § 6 

Abs. 1 gilt sinngemäß. 

 

§ 8 Wild Card Verfahren  

1. Die 2. BASKETBALL-BUNDESLIGA ist berechtigt, einen zusätzlichen Teilnehmer am Wettbewerb 

der Spielgruppe ProA zuzulassen, der zum Zeitpunkt der Entscheidung noch nicht über das sportliche 

Teilnahmerecht verfügt, wenn:  

- die Arbeitsgemeinschaft der 2. Basketball Bundesliga der Herren e.V. (AG 2. BBH) die 

Einleitung des Wild Card Verfahrens beschlossen hat;  

- der Bewerber bis zum 15.04. des laufenden Jahres einen Lizenzantrag gestellt hat 

- dem neuen Bundesligisten unter den Verfahrensregelung des Lizenzstatutes für die 

maßgebliche Spielzeit eine Lizenz unter dem Vorbehalt der Erteilung des sportlichen 

Teilnahmerechts erteilt wurde; 

- der Bundesligist an die 2. BASKETBALL-BUNDESLIGA einen Betrag in Höhe von 75.000,00 

ú zzgl. MwSt einmalig entrichtet hat; 

- der Aufsichtsrat der 2. BASKETBALL-BUNDESLIGA die Zulassung des Bewerbers 

beschlossen hat und die Arbeitsgemeinschaft der 2. Basketball-Bundesliga der Herren e.V. 

diesem Beschluss in der auf die Entscheidung des Aufsichtsrates folgenden Sitzung nicht 

mit einer Mehrheit von 2/3 der abgegebenen Stimmen widersprochen hat. 

2. Die Bestimmungen des § 15 Absatz 3 des Lizenzstatutes bleiben hiervon unberührt. 

 

IV. Spielerlizenzen 

 

§ 9  Definition Spielerlizenz, Abgrenzung zum Arbeitsverhältnis 

1. Die Spielerlizenz ist die Berechtigung eines Spielers, für einen bestimmten Bundesligisten am 

Spielbetrieb der 2. Basketball Bundesliga Herren teilzunehmen. Der Spielerlizenzvertrag regelt die 

Rechtsbeziehungen zwischen dem Spieler und der 2. BASKETBALL-BUNDESLIGA. Ein Arbeitsverhältnis 

zwischen dem Spieler und der 2. BASKETBALL-BUNDESLIGA wird hierdurch nicht begründet. 
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2. Die Bundesligisten haben mit ihren Spielern den von der 2. Basketball-Bundesliga zur Verfügung 

gestellten und zuvor auf der Mitgliederversammlung beschlossenen Musterarbeitsvertrag zu verwenden. 

Abweichungen zum Musterarbeitsvertrag sind nur in den Punkten zulässig, die ausdrücklich als optional 

beschrieben sind. Dies gilt nicht für Arbeitsverträge, die vor dem 06.07.2014 geschlossen wurden. 

3. Dem Antrag auf Erteilung einer Spielerlizenz ist eine Kopie des Arbeitsvertrages ebenso beizufügen 

wie die Bescheinigung über die sportmedizinische Untersuchung gemäß zur Verfügung gestelltem 

Untersuchungsbogen. Bei Nachverpflichtungen gilt, dass die Dokumentation über die Durchführung des 

Medical Checks spätestens eine Woche nach Beantragung des Teilnahmerechts bei der 2. Basketball-

Bundesliga vorgelegt werden muss. 

4. Spielerlizenzen können im Rahmen und im Umfang von §§ 16, 17 auch an Spieler vergeben werden, 

die in erster Linie keine Bundesligaspieler sind. 

5.  Ein Spieler darf für keinen weiteren Bundesligisten ï auch nicht in anderer Funktion - in der gleichen 

Spielklasse tätig sein. 

6. Sofern beim Abschluss eines Arbeitsvertrages ein Spielervermittler beteiligt war, ist dieser 
anzugeben. Ein Bundesligist darf nur mit Vermittlern zusammenarbeiten, die eine Spielervermittlerlizenz für 
die BBL / 2. Basketball-Bundesliga besitzen. 
 

§ 10  Höchstzahl von Spielerlizenzen 

Jeder Bundesligist kann für die Dauer eines Wettbewerbes maximal 18 Spielerlizenzen beantragen. 

Sonderlizenzen für deutsche U19-Spieler und Aushilfslizenzen werden nicht angerechnet. 

 

§ 11 Beantragung einer Spielerlizenz 

1. Die 2. BASKETBALL-BUNDESLIGA erteilt die Spielerlizenz (auch Sonder- und Aushilfslizenz) auf 

Antrag des Spielers und des Bundesligisten. Der Antrag auf Erteilung einer Spielerlizenz ist in der ProA nur 

im Zeitraum vom 01.07. bis 31.01., in der ProB nur im Zeitraum vom 01.07. bis 10.01. ï jeweils 12:00 Uhr ï 

zulässig. 

2. Der Antrag ist nur dann gestellt, wenn der entsprechende Vordruck vollständig ausgefüllt ist und alle 

zur Bearbeitung erforderlichen Unterlagen und Nachweise der 2. BASKETBALL-BUNDESLIGA vorliegen. 

Hierzu gehören insbesondere die Erklärungen und Dokumente nach §§ 13 ï 14. Als fristwahrend gestellt im 

Sinne des Abs. 1 Satz 2 gilt auch ein Antrag, zu dem ein Aufenthaltstitel (§ 13 Abs. 1 Satz 2) oder die 

Freigabe (§ 14 Abs. 3 Satz 1) vor Fristablauf beantragt wurde. Die Spielerlizenz wird erst nach Vorlage der 

endgültigen Dokumente erteilt. 

3. Mit Beantragung der Spielerlizenz akzeptiert der Spieler die Ordnungen der 2. BASKETBALL-

BUNDESLIGA. Insbesondere erkennt er auch den Anti-Doping-Code des Deutschen Basketball Bund e.V. 

(DBB) an. Der Spieler hat ferner die Schiedsgerichtsvereinbarung zu unterzeichnen. 

4. Bei Veränderung der persönlichen Daten ist ein Antrag auf Erneuerung der Spielerlizenz zu stellen. 

 

§ 12 Ausstellung einer Spielerlizenz; Widerruf und Rücknahme einer Spielerlizenz 

1. Die Spielerlizenz wird mit Zugang der erteilten Spielerlizenz beim Bundesligisten wirksam. 

Vorabbestätigungen durch die 2. BASKETBALL-BUNDESLIGA sind ausreichend. 

2. Die 2. BASKETBALL-BUNDESLIGA kann einen Antrag ablehnen oder eine Spielerlizenz widerrufen 

bzw. zurücknehmen, wenn die Voraussetzungen für die Erteilung nicht vorliegen oder nachträglich 

weggefallen sind bzw. nachträglich festgestellt wird, dass diese bei Erteilung entgegen den Angaben des 

Antragstellers nicht vorlagen. 

3. Die 2. BASKETBALL-BUNDESLIGA kann ferner einen Antrag ablehnen oder eine Spielerlizenz 

widerrufen, wenn der Spieler wegen einer Vermögensstraftat im Zusammenhang mit Sport rechtskräftig von 

einem ordentlichen Gericht verurteilt wurde. 

4.  Befindet sich der Bundesligist in einem Nachlizenzierungsverfahren kann der Antrag auf Ausstellung 

einer Spielerlizenz gemäß den Bestimmungen des Lizenzstatuts abgelehnt werden 
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§ 13 Nationalitätennachweis, Aufenthaltstitel 

1. Ausländische Spieler benötigen zur Erteilung einer Spielerlizenz einen gültigen Aufenthaltstitel für 

das Gebiet der Bundesrepublik Deutschland. Sofern es sich nicht um Staatsangehörige von Mitgliedsstaaten 

der Europäischen Union (EU) handelt, die hinsichtlich der Freizügigkeitsregelungen innerhalb der EU 

Staatsangehörigen der Bundesrepublik Deutschland gleichgestellt sind, erhalten sie eine Spielerlizenz nur 

dann, wenn sie nachweisen, dass mit dem Bundesligisten ein Arbeitsvertrag als Basketballspieler besteht, 

für den auch ein entsprechender Aufenthaltstitel erteilt wurde. 

2. Eine Spielerlizenz für Spieler, denen der Aufenthaltstitel entzogen ist, ist zu widerrufen.   

3. Deutsche Spieler und Spieler mit einer EU-Staatsangehörigkeit, für die nach Abs. 1 kein 

Aufenthaltstitel nachgewiesen werden muss, haben eine Fotokopie ihres Personalausweises oder 

Reisepasses oder ihrer Geburtsurkunde einzureichen. 

4. Eine Änderung der Staatsangehörigkeit und/oder des Inhalts des Aufenthaltstitels ist der 2. 

BASKETBALL-BUNDESLIGA anzuzeigen. 

5. Ausländische Spieler, die vor Vollendung des 18. Lebensjahres eine Spielerlizenz bzw. 

Teilnahmeberechtigung besessen haben und während dieser Zeit in Deutschland eine öffentliche Schule 

oder eine vergleichbare Einrichtung besuchten oder einer Ausbildung in einem staatlich anerkannten 

Ausbildungsberuf nachgingen, wird eine Spielerlizenz erteilt, auch wenn der Aufenthaltstitel nicht den 

Arbeitsvertrag als Basketballspieler im Sinne des Abs.1 umfasst. 

 

§ 14 Vereins-/Club-Wechsel 

1.  Ein Spieler kann während des laufenden Wettbewerbes nur einmal eine Spielerlizenz für denselben 

Bundesligisten erhalten, es sei denn, der Spieler ist zuvor von diesem nicht eingesetzt worden. 

2. Bei einem Vereinswechsel bzw. Wechsel des Bundesligisten ist eine schriftliche Freigabe des 

bisherigen Vereines bzw. Bundesligisten erforderlich. Sie muss dem Antrag auf Erteilung der Spielerlizenz 

beigefügt sein. Eine Freigabe eines unterklassigen Vereines über das Online-Portal http://basketball-

bund.net ist ebenso wirksam.  

3. Eine Freigabe ist schriftlich beim bisherigen Verein bzw. Bundesligisten zu beantragen. Dies gilt 

auch, wenn der bisherige Verein bzw. Bundesligist die Teilnahmeberechtigung bzw. Spielerlizenz bereits 

zurückgegeben hat. 

4. Wird der Antrag auf Freigabe nicht innerhalb von zwei Wochen nach Zugang beschieden, gilt sie als 

erteilt. 

5. Wird die Freigabe verweigert, ist dies gegenüber dem Antragsteller schriftlich zu begründen. 

6. Im Falle der Verweigerung kann die Freigabe auf Antrag durch den zuständigen Verband bzw. 

Ligaveranstalter ersetzt werden. Besitzt der Spieler eine Spielerlizenz für einen anderen Bundesligisten der 

2. Basketball-Bundesliga oder hat er zuletzt eine solche Spielerlizenz besessen, so ist die 2. BASKETBALL-

BUNDESLIGA zuständig. Hat der Spieler zuvor an der Regionalliga oder einer niedrigeren Spielklassen 

teilgenommen, so richtet sich die Zuständigkeit nach den Bestimmungen des DBB. Handelt es sich um einen 

Spieler der 1. BBH ist die BBL zuständig. 

7. Die 2. BASKETBALL-BUNDESLIGA kann die Freigabeersetzung verweigern, wenn der Bundesligist, 

für den der Spieler zuletzt eine Spielerlizenz besaß, durch Vorlage eines schriftlichen Anerkenntnisses des 

Spielers oder eines Vollstreckungstitels gegen den Spieler belegt, dass ihm gegen den Spieler berechtigte 

Forderungen zustehen. 

Ferner kann die Freigabeersetzung verweigert werden, wenn der Bundesligist, für den der Spieler zuletzt 

eine Spielerlizenz besaß, durch Vorlage eines schriftlichen Arbeitsvertrages die Vermutung begründet, dass 

der Spieler zu ihm noch in einem gültigen Arbeitsverhältnis steht. Der Spieler kann dieses durch Vorlage 

einer Aufhebungsvereinbarung oder einer gerichtlichen Entscheidung widerlegen. Ist der Antrag auf 

Freigabe wirksam abgelehnt, unterliegt der Antrag auf Erteilung einer Spielerlizenz für den neuen 

Bundesligisten einer Wartefrist von sechs Monaten, jedoch nicht über die Laufzeit des Arbeitsvertrages 

hinaus. § 11 Abs. 1 Satz 2 bleibt unberührt.  
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8. Für Wechsel aus dem Ausland sind darüber hinaus die FIBA-Bestimmungen zur Regelung des 

internationalen Transfers von Spielern anzuwenden. Der DBB übernimmt für die 2. BASKETBALL-

BUNDESLIGA die Durchführung des vorgeschriebenen Verfahrens.  

 

§ 15 Wechsel aus einer anderen Mannschaft bzw. in eine andere Mannschaft 

1.  Wird für einen Spieler eine Spielerlizenz beantragt, der im laufenden Spieljahr bereits die 

Einsatzberechtigung für die zweite Mannschaft des Bundesligavereines besitzt, so ist dem Antrag nur in 

begründeten Ausnahmefällen stattzugeben.  

Als zweite Mannschaft eines Bundesligisten im Sinne dieser Regelung gilt auch die erste Mannschaft des 

Kooperationspartners gemäß § 8 Lizenzstatut. 

2. Mit Eingang des Antrages ruht die bisherige Einsatzberechtigung. Wird einem Antrag nicht 

stattgegeben oder wird er zurückgenommen, lebt die ursprüngliche Einsatzberechtigung wieder auf. Mit 

Genehmigung des Antrages ist der Spieler nur noch für die Bundesligamannschaft ohne Wartezeit 

einsatzberechtigt. 

3. Wird für einen Spieler die Spielerlizenz zurückgegeben und beantragt, die Einsatzberechtigung auf 

die zweite Mannschaft zu ändern, so regelt sich die Zuständigkeit nach der DBB-Spielordnung. Ein 

Aushilfseinsatz in der Bundesligamannschaft ist nur zulässig, wenn der Spieler dort zuvor nicht eingesetzt 

wurde. In diesem Fall kann eine Aushilfs-Spielerlizenz ausgestellt werden. 

 

§ 16 Aushilfslizenz 

Ist ein Spieler in der zweiten Mannschaft des Bundesligisten einsatzberechtigt, so ist ein bis zu fünfmaliger 

Aushilfseinsatz in der Bundesligamannschaft zulässig. Als zweite Mannschaft eines Bundesligisten im Sinne 

dieser Regelung gilt auch die erste Mannschaft des Kooperationspartners gemäß § 8 Satz 4 Lizenzstatut, 

sofern es sich hierbei nicht ebenfalls um eine Bundesligamannschaft der gleichen Spielklasse handelt.  

Als zweite Mannschaft eines Bundesligisten im Sinne dieser Regelung gilt auch die erste Mannschaft des 

Kooperationspartners gemäß § 8 Lizenzstatut. 

 

§ 17 Sonderlizenz 

1. Jugendspieler, die bereits eine gültige DBB-Teilnahmeberechtigung bzw. Spielerlizenz besitzen, 

können für einen (anderen) Bundesligisten eine Sonderlizenz erhalten, jedoch nicht in der gleichen 

Spielklasse.  

2. Der Stammverein hat hierfür seine Zustimmung zu erklären. Diese kann er auch generell durch 

einen Kooperationsvertrag abgeben. 

3. Eine Sonderlizenz kann einem Spieler nur erteilt werden, wenn er maximal in einer anderen 

Herrenmannschaft einsatzberechtigt ist. 

4. Ein Wechsel der Sonderlizenz ist während des Wettbewerbs nicht zulässig. 

5. § 13 Abs. 1 Satz 2 gilt mit der Maßgabe, dass der Arbeitsvertrag, für den der Aufenthaltstitel erteilt 

wurde, mit dem Stammverein abgeschlossen sein muss.    

 

§ 18 Jugendspieler 

1. Jugendliche, die am 31.12. des Wettbewerbs nicht älter als 13 Jahre sind, können nicht am 

Spielbetrieb einer Bundesliga teilnehmen.  

2. Jugendliche, die am 31.12. des Wettbewerbs älter als 13 aber nicht älter als 15 Jahre sind, 

benötigen ein sportärztliches Attest auf dem vorgeschriebenen Formular, das eine 

Unbedenklichkeitsbescheinigung für den Einsatz in der Bundesliga enthält. 

3. Der Antrag auf Erteilung einer Spielerlizenz nebst Anlagen ist von den Erziehungsberechtigten zu 

unterzeichnen, falls der Spieler zum Zeitpunkt des Antrags das 18. Lebensjahr nicht vollendet hat. 

4. Jugendspieler im Sinne des § 17 sind darüber hinaus Spieler, welche die in der Ausschreibung 

festgelegte Altersgrenze nicht überschritten haben. 
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§ 19 Gebühren 

1. Spielerlizenzen sind gebührenpflichtig.  

2. Für jede Spielerlizenz ist vom Bundesligisten eine Teilnehmergebühr an den DBB gemäß seiner 

Gebührenordnung zu entrichten. 

3. Der DBB ist ferner bei einem Wechsel aus dem Ausland sowie bei ausländischen Spielern 

berechtigt, die FIBA-Gebühren nebst einer Bearbeitungsgebühr den Bundesligisten weiter zu berechnen. 

4. Gebühren für Aushilfs- und Sonderlizenzen sind vom Bundesligisten an die 2. BASKETBALL-

BUNDESLIGA zu entrichten. Die Höhe der Gebühr regelt die Ausschreibung. 

5.  Die Erhebung zusätzlicher Gebühren für einen Vereins-/Club-Wechsel durch den Deutscher 

Basketball Ausbildungsfonds e.V. (DBA) ist zulässig. 

6. Der DBB und der DBA sind berechtigt, Forderungen gegen Bundesligisten, die aus vorgenannten 

Absätzen entstanden sind, an die 2. BASKETBALL-BUNDESLIGA abzutreten.   

 

§ 20 Erlöschen der Spielerlizenz 

1.  Die Spielerlizenz erlischt,  

a) im Falle des Widerrufs oder der Rücknahme der Spielerlizenz zum im dortigen Verfahren 

festgesetztem Zeitpunkt; 

b) wenn der Bundesligist für den Spieler die Spielerlizenz zurückgibt und/oder ihm die Freigabe 

erteilt; 

c) wenn die 2. BASKETBALL-BUNDESLIGA die Freigabe ersetzt; 

d) bei einem Wechsel ins Ausland nach Erteilung der Freigabe im Sinne der FIBA-Bestimmungen 

zur Regelung des internationalen Transfers von Spielern; 

e) wenn die Mitgliedschaft des Bundesligisten in der AG 2. BBH endet und/oder dem Bundesligisten 

rechtskräftig die Lizenz entzogen wird; 

f) wenn die ProA bzw. ProB aufgelöst wird. 

2.  Eine Spielerlizenz für ausländische Spieler ist gleichlautend mit der Dauer des Aufenthaltstitels zu 

befristen und erlischt dann automatisch. 

3.  Aushilfs- und Sonderlizenzen sind bis zum Ende des Wettbewerbs befristet und erlöschen dann 

automatisch. 

 

§ 21  Nationalmannschaft 

Jeder Spieler verpflichtet sich, auf Anforderung seines Nationalverbandes in der Nationalmannschaft zu 

spielen und an den entsprechenden Maßnahmen teilzunehmen. Der Bundesligist stellt den Spieler für diese 

Maßnahmen frei. Abweichende Vereinbarungen zwischen der 2. BASKETBALL-BUNDESLIGA und dem 

DBB sind zulässig. 

 

§ 22  Verschwiegenheitsverpflichtung 

1. Die Geschäftsführung und die Mitarbeiter der 2. BASKETBALL-BUNDESLIGA sind gegenüber 

Dritten über die Ihnen im Zusammenhang mit der Bearbeitung von Spielerlizenzanträgen bekannt 

gewordenen Tatsachen, insbesondere der Tatsachen, welche die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen der 

Arbeitsvertragsverhältnisse betreffen, zur Verschwiegenheit verpflichtet. Dritter im Sinne der Vorschrift ist 

nicht Gutachterausschuss der 2. BASKETBALL-BUNDESLIGA. Die Mitglieder des Gutachterausschusses 

sind ihrerseits Dritten gegenüber zur Verschwiegenheit verpflichtet. 

2. Abs. 1 gilt nicht in Rechtsmittelverfahren vor dem Schiedsgericht oder ordentlichen Gerichten 

gegenüber den an diesem Verfahren Beteiligten. 
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V. Teilnehmer eines Spiels 

 

§ 23 Spieler 

1. Ein Spieler, der in einem Spiel eingesetzt wird, muss eine Spielerlizenz besitzen und zudem 

spielberechtigt sein. 

2. Jeder auf dem Spielbericht eingetragene Spieler hat am Spiel teilgenommen. Dies gilt nicht, wenn ein 

Spieler bis zum Beginn des 3. Viertels vom Spielbericht gestrichen wird und bis dahin nicht eingesetzt 

wurde. Er ist ggf. wie ein Mannschaftsbegleiter zu behandeln. 

3. In den Teilwettbewerben der Play-Offs, Play-Downs und der Finalspiele sind von den Spielern, die auch 

eine Teilnahmeberechtigung für die 1. BBH besitzen, nur solche  Spieler spielberechtigt, die in der zuvor 

durchgeführten Hauptrunde in mindestens fünf Spielen eingesetzt wurden. 

 

§ 24 Einsatzpflicht für deutsche Spieler 

1.  In jedem Spiel müssen für einen Bundesligisten zu jeder Zeit mindestens zwei -  in der Spielgruppe 

ProB drei - Spieler auf dem Spielfeld im Einsatz sein, die Deutsche im  Sinne des Art. 116 GG sind. Stehen 

keine entsprechenden Spieler mehr zur Verfügung, ist das Spiel mit vier oder weniger Spielern fortzusetzen. 

Gegen den Trainer der betreffenden Mannschaft ist ein technisches Foul (ĂB-Foulñ) zu verhªngen, wenn 

gegen die vorstehende Regelung bei laufender Spieluhr verstoßen wird.  

Deutsche Spieler erhalten auf dem Trikot einen Aufnäher mit der Bundesflagge. Der Aufnäher ist mittig auf 

der Vorderseite des Trikot anzubringen (vgl. Bild 13). 

2.  Spieler, welche die nachstehenden genannten Bedingungen erfüllen, werden unter Berücksichtigung 

von Absatz 5 deutschen Spielern im Sinne des Art. 116 Grundgesetz gleichgestellt:  

a) Wenn der Spieler vor Beantragung einer Spielerlizenz in der 2. Basketball-Bundesliga zwischen seinem 

13. und 19. Lebensjahr durchgängig mindestens drei Spielzeiten für den beantragenden Herren-

Bundesligisten bzw. seinen Kooperationspartner am Spielbetrieb des DBB oder seiner Gliederungen (z.B. 

Landesverband oder Kreis) teilgenommen hat und 

b) wenn der Spieler bei dem Bundesligisten, für den er eine Spielerlizenz beantragt,  bzw. dem finanziellen 

Träger des Jugendbereichs, für den er bereits eine Teilnahmeberechtigung im Jugendbereich besaß, einen 

mindestens zwei Jahre ununterbrochenen, gültigen Vertrag abgeschlossen hat. Kündigt der Spieler seinen 

Vertrag beim Bundesligisten vor Ablauf dieser Mindestausbildungszeit oder endet dieser aus Gründen, die 

der Spieler zu vertreten hat, entfällt dieser Status des Spielers ersatzlos.  

3. Anschließend kann der Spieler den Status für weitere zwei Jahre auch dann für sich in Anspruch 

nehmen, wenn er zu einem anderen Bundesligisten wechselt; dies längstens bis er aus dem Jahrgang U 23 

(Einordnung des DBB) ausscheidet. Danach entfällt der Status auch dann, wenn er zuvor nicht gewechselt 

ist. 

4. Teilweise abweichend zur Regelung im Lizenzstatut über Kooperationen hat der Bundesligist durch 

eine schriftliche Vereinbarung nachzuweisen, dass er die finanzielle Trägerschaft für diese Spieler hat und 

über den notwendigen Einfluss auf die sportliche Ausrichtung des Kooperationspartners verfügt. Die 

Kooperation muss vor Erteilung einer Teilnahmeberechtigung mindestens zwei Jahre bestanden haben.  

5. In Spielen der ProA und ProB ist der Einsatz gleichgestellter Spielern wie folgt gestattet: 

- bis 11 Spieler auf dem SBB: maximal ein Spieler im Sinne der Absätze 2 und 3 

- 12 Spieler auf dem SBB: maximal zwei Spieler im Sinne der Absätze 2 und 3  

 

§ 25 Trainer 

1. Mannschaften der 2. Basketball-Bundesliga müssen in jedem Spiel von Trainern mit mindestens B-

Lizenz betreut werden. Für Trainer, die nicht im Besitz der erforderlichen Lizenz sind, muss bei der 2. 

BASKETBALL-BUNDESLIGA eine Übergangslizenz vor dem erstmaligen Einsatz beantragt werden. Die 

Übergangslizenz ist gebührenpflichtig. Die Übergangslizenz gilt für ein Spieljahr und kann einem Trainer 

maximal dreimal erteilt werden. 
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2. Die Trainer-Lizenz bzw. Übergangslizenz ist dem Kommissar bzw. dem 1.Schiedsrichter vorzulegen, 

der andernfalls das Fehlen auf dem Spielbericht protokolliert. 

3. Trainer und Co-Trainer müssen darüber hinaus mit der 2. BASKETBALL-BUNDESLIGA einen 

Teilnahmerechtsvertrag abschließen. Ein Trainer darf für keinen weiteren Bundesligisten ï auch nicht in 

anderer Funktion ï in der gleichen Spielklasse tätig sein. 

 

§ 26 Mannschaftsbegleiter 

Mannschaftsbegleiter im Sinne der FIBA-Regeln haben auf dem vorgeschriebenen Formblatt  eine Erklärung 

nach § 2 Abs. 5 abzugeben. Das Formblatt ist bis spätestens 10 Minuten vor Spielbeginn beim Kommissar 

bzw. beim 1. Schiedsrichter vorzulegen. Ansonsten dürfen sie ihre Funktion als Mannschaftsbegleiter nicht 

ausüben. 

 

§ 27 Schiedsrichter und Kommissare 

1. Der DBB erteilt Schiedsrichtern eine Zulassung für die Bundesligen. Voraussetzung für diese 

Zulassung ist insbesondere die Abgabe einer Erklärung nach § 2 Abs. 5. Zu jedem Spiel der ProA werden 

drei Schiedsrichter angesetzt, zu jedem Spiel der ProB zwei.  

2. Kommissare ernennt der DBB im Einvernehmen mit der 2. BASKETBALL-BUNDESLIGA. 

Voraussetzung für diese Zulassung ist insbesondere die Abgabe einer Erklärung nach § 2 Abs. 5. Zu jedem 

Spiel der ProA wird ein Kommissar eingesetzt. 

3. Bleibt ein angesetzter Schiedsrichter aus, so wird er durch einen anwesenden, einsatzbereiten, 

vereinsneutralen, zugelassenen Schiedsrichter ersetzt. Das Ausbleiben eines angesetzten Schiedsrichters 

ist auf der Rückseite des SBB zu vermerken. 

4. Ist nur ein zugelassener, vereinsneutraler Schiedsrichter einsatzbereit anwesend, ist das Spiel von 

diesem allein zu leiten. Die beteiligten Bundesligisten können sich jedoch auf den Einsatz eines nicht 

zugelassenen und/oder vereinseigenen Schiedsrichters als 2. bzw. 3. Schiedsrichter einigen. Ein Spiel kann 

nur gewertet werden, wenn es von mindestens einem zugelassenen Schiedsrichter geleitet wurde. 

5. Ist ein angesetzter Kommissar anwesend, entscheidet er abweichend zu Abs. 3 - 4, ob und wie ein 

ausgebliebener Schiedsrichter ersetzt wird.  

6. Kann ein Spiel wegen fehlender Schiedsrichter nicht begonnen werden, haben alle Teilnehmer bis 

zu 30 Minuten nach dem angesetzten Spielbeginn zur Durchführung des Spiels auf die Schiedsrichter zu 

warten.  

7. Kosten und Gebühren für Schiedsrichter und Kommissare werden nach der Richtlinie zur 

Schiedsrichter-Abrechnung erstattet und auf die beteiligten Bundesligisten nach Maßgabe der 

Ausschreibung umgelegt. Die Kosten des Kommissars in der ProB trägt der beantragende Bundesligist. 

Erfolgt die Ansetzung eines Kommissars ohne Antrag, trägt die 2. Basketball-Bundesliga die Kosten.   

8. Schiedsrichter sind verpflichtet, die ihnen zur Verfügung gestellte offizielle Schiedsrichterkleidung 

während des Spiels zu tragen. 

 

§ 28 Kampfgericht / Spielbericht / Identitätsprüfung 

1. Das Kampfgericht besteht aus vier oder fünf Personen: Anschreiber, Anschreiber-Assistent, 

Hallensprecher, Zeitnehmer, 24-Sek-Zeitnehmer. Sind nur vier Kampfrichter vorhanden, sind die Aufgaben 

des Anschreiber-Assistenten auf die übrigen Kampfrichter zu verteilen. Der Anschreiber hat seine Tätigkeit 

spätestens 45 Minuten vor Spielbeginn aufzunehmen, die übrigen Kampfrichter spätestens 30 Minuten.  

2. Die Kampfrichter der ProA sind verpflichtet, an qualitätssichernden Maßnahmen einmal jährlich 

teilzunehmen, wenn zu dieser Veranstaltung mit mindestens sechs Wochen Vorlauf eingeladen wurde. Bei 

der Terminierung wird auf die Belange der ehrenamtlich tätigen Kampfgerichte Rücksicht genommen 

3. Vor, während und nach dem Spiel dürfen sich am Kampfrichtertisch (inkl. des Freiraums von 2 Meter 

um den Kampfrichtertisch) nur die Personen aufhalten, die nach den FIBA-Regeln dazu berechtigt oder von 
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der Spielleitung dazu beauftragt worden sind. Es ist zulässig, die beiden für das Scouting zuständigen 

Personen am Kampfrichtertisch zu platzieren. 

4. Kampfrichter haben einheitliche Hemden, T-Shirts, Polo-Shirts oder Pullover zu tragen. Dies gilt 

auch für Scouter, wenn sie am Kampfgericht platziert werden. Der Hallensprecher ist von dieser 

Verpflichtung befreit. 

5. Grundlage für die Spielwertung ist der für jedes Spiel durch den Spielveranstalter zu erstellende 

Spielberichtsbogen (SBB). Es dürfen nur von der 2. BASKETBALL-BUNDESLIGA genehmigte SBB 

verwendet werden. In die Spalte "TA-/MMB-Nr." sind die drei letzten Ziffern der Spielerlizenz zu übertragen. 

Neben den Namen der Trainer sind die jeweilige Kategorie und Lizenz-Nummer einzutragen. 

6. Dem Kampfgericht ist von den beteiligten Mannschaften spätestens 45 Minuten vor Spielbeginn eine 

Liste mit den Namen der Spieler und Trainer mit Angabe von Lizenznummer und Staatsangehörigkeit 

vorzulegen. Für die Spieler sind außerdem die Trikotnummern anzugeben. Gleichzeitig sind dem Kommissar 

bzw. dem 1.Schiedsrichter die Lizenzen der Spieler und Trainer vorzulegen, der u.a. hieran die Identität der 

Personen festzustellen hat.  

7. Das Fehlen von Lizenzen sowie die nicht festgestellte Identität von Spielern oder Trainern sind vom 

Kommissar bzw. vom 1. Schiedsrichter auf der Rückseite des SBB zu protokollieren. Ein Spieler, dessen 

Identität bis zum Beginn des 3. Viertels nicht festgestellt werden kann, ist nicht spielberechtigt. 

8. Vor Spielbeginn haben die Trainer der beteiligten Mannschaften jeweils die Vollständigkeit und 

Richtigkeit der Aufstellung ihrer Mannschaft auf dem SBB durch Unterschrift zu bestätigen.  

9.  Der Kommissar bzw. der 1. Schiedsrichter ist verpflichtet, den SBB der Spielleitung mit dem 

Poststempel des ersten Werktages nach dem Austragungstag zuzusenden. Der Spielveranstalter hat dem 1. 

Schiedsrichter / Kommissar vor Spielbeginn einen ausreichend adressierten und frankierten Briefumschlag 

auszuhändigen. 

10.  Der Kommissar (sofern angesetzt) genehmigt und unterschreibt den Spielberichtsbogen nach 

Spielende und beendet damit seine Zuständigkeit und Verbindung mit dem Spiel. 

 

 

VI. Standards, technische Ausrüstung, Veranstaltungsorganisation, Öffentlichkeitsarbeit 

 

§ 29 Hallenabnahme 

1. Bundesligaspiele dürfen nur in Hallen durchgeführt werden, die von der 2. BASKETBALL-BUNDESLIGA 

abgenommen und zugelassen sind. Zur Halle gehören auch die technische Ausrüstung und die sonstigen 

Einrichtungen. 

2. Die Kosten der Abnahme und Zulassung hat der jeweilige Bundesligist zu tragen. Grundlage für Abnahme 

und Zulassung sind die Angaben im Lizenzverfahren sowie ein Hallencheck durch einen Kommissar, der 

mindestens an einem der ersten vier Spieltage durchgeführt wird. Anstelle eines Kommissars kann auch der 

Geschäftsführer und/oder der Spielleiter der 2. BASKETBALL-BUNDESLIGA den Hallencheck vornehmen. 

 

§ 30 Umgang mit der Gastmannschaft, Vor-Ort-Training der Gastmannschaft, Physiotherapeut 

1. Die Gastmannschaft ist mindestens eine Woche vor dem Spiel seitens des jeweiligen Spielveranstalters 

per E-Mail einzuladen. Bei Playoff- bzw. Playdown-Spielen reichen 24 Stunden vor dem Spiel aus. Die 

Einladung enthält eine Erläuterung des Anfahrtsweges, Angaben zur Kontaktperson des Spielveranstalters 

und die Nennung des Partnerhotels. Eine Kopie der Einladung ist zur Kontrolle an die 2. BASKETBALL-

BUNDESLIGA (liga-buero@zweite-basketball-bundesliga.de) zu senden. 

2. Sofern in der Spielhalle W-LAN vorhanden ist, soll der Gastmannschaft ein Zugang hierzu gewährt 

werden. 

3. Der Gastmannschaft stehen bei Bedarf vor jedem Bundesligaspiel folgende Trainingszeiten kostenfrei in 

der Spielhalle zu: 
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- bei Spielen, die 16:00 Uhr oder früher beginnen: zwei Stunden am Vortag im Zeitraum von 18:00 ï 22:00 

Uhr 

- bei Spielen, die nach 16:00 Uhr beginnen: zwei Stunden am Vortag wie zuvor beschrieben sowie eine 

Stunde am Spieltag im Zeitraum 10:00 Uhr ï 14:00 Uhr, jedoch frühestens neun Stunden vor Spielbeginn 

und spätestens sieben Stunden vor Spielbeginn. 

4. Abweichend hiervon können Trainingszeiten im beiderseitigen Einvernehmen vereinbart werden. Die 

genauen Trainingszeiten im Rahmen der o.a. Grenzen legt der Spielveranstalter fest, wobei die 

Gastmannschaft ihre Wünsche bis eine Woche vor dem Spieltermin mitzuteilen hat. Als Trainingshalle muss 

der Gastmannschaft am Vortag des Spiels ï jedoch mindestens am Spieltag ï die Spielhalle zur Verfügung 

gestellt werden. Sollte die Spielhalle nicht für Trainingszwecke zur Verfügung stehen, hat der 

Spielveranstalter dieses der Gastmannschaft und der Spielleitung unter Angabe der Gründe schriftlich 

mitzuteilen. In diesem Fall ist für die Gastmannschaft kostenlos eine geeignete Ersatzhalle bereit zu halten. 

Die Trainingshalle/-bedingungen müssen in jedem Falle für beide Mannschaften identisch sein, d.h. sofern 

der Hallenaufbau eingeschränkte Möglichkeiten zulässt, müssen entweder beide oder keine Mannschaft/en 

in identischer Halle trainieren können.  

5.  Der Gastmannschaft sind spätestens 75 Minuten vor Spielbeginn zwanzig Liter stilles Mineralwasser, die 

zum Aufwärmen vorgesehenen fünf Bälle und eine abschließbare Umkleidekabine inkl. Schlüssel zur 

Verfügung zu stellen. 

6. Der Bundesligist sicherstellen, dass seine Spieler bei Bedarf zu jeder Zeit eine physiotherapeutische 

Behandlung am Sitz des Bundesligisten in Anspruch nehmen können. 

Darüber hinaus stellt der Bundesligist als Spielveranstalter einen Physiotherapeuten, der im Verletzungsfall 

auch Gästespieler behandelt. 

 

§ 31 Technische Ausrüstung 

1. Korbanlage 
Die beiden Korbanlagen, je eine an beiden Enden des Spielfelds (Bild  1), bestehen aus 
folgenden Teilen:  

¶ Spielbrett 

¶ Ring mit Montageplatte 

¶ Netz 

¶ Korbstütze 

¶ Polsterung 
 
Für Spiele der ProA sind ab der Saison 2018/2019 ausschließlich Standkorbanlagen zu verwenden. 
Ausnahmegenehmigungen können in Ausnahmefällen bei der Geschäftsführung der 2. Basketball-
Bundesliga GmbH beantragt werden. Ein Rechtsanspruch hierfür besteht nicht. Bei Erteilung einer solchen 
Ausnahmegenehmigung ist eine Gebühr in Höhe von 2.000,00 ú zzgl. MwSt. zu entrichten. Zudem hat der 
Bundesligist mit Erteilung eine Barkaution (eine Bankbürgschaft ist ausgeschlossen) in Höhe von 20.000,00 
ú zu stellen. 
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Bild  1 Korbanlage 

2. Spielbrett 
2.1. Das Spielbrett muss aus einem geeigneten durchsichtigen Material und aus einem Stück mit 

einer ebenen Oberfläche hergestellt sein und darf nicht spiegeln.  

¶ Es muss an den Außenkanten mit einem Schutzrahmen der Korbstütze eingefasst sein. 

¶ Es müssen bei der Herstellung Vorkehrungen getroffen sein, damit keine Teilstücke 
herausbrechen können. 

2.2. Die Abmessungen der Spielbretter sind 1.800 mm (+ maximal 30 mm) in der Breite und 1.050 
mm (+ maximal 20 mm) in der Höhe. 

2.3. Alle Linien auf den Spielbrettern müssen wie folgt eingezeichnet sein: 

¶ Weiß 

¶ 50 mm breit. 

2.4. Die Spielbretter sind an den Kanten durch eine Linie markiert (Bild  2) sowie hinter dem Ring mit 
einem Rechteck mit folgenden Abmessungen: 

¶ Äußere Maße: 590 mm (+ maximal 20 mm) in der Breite und 450 mm (+ maximal 8 mm) in 
der Höhe. 

¶ Die obere Liniengrenze der unteren Rechteckseite liegt in einer Höhe mit der oberen 
Ringebene und 150 mm (- 2 mm) oberhalb der Brettunterkante. 

2.5. (nur ProA) Ab der Saison 2018/2019 muss um jedes Spielbrett an den rückwärtigen äußeren 
Rändern eine rote LED-Beleuchtung angebracht sein (vgl. Bild 2), die aufleuchtet, wenn das 
Signal der Spieluhr zum Ende einer Spielperiode oder Verlängerung ertönt. Die LED-Beleuchtung 
muss mit der Hauptspieluhr synchronisiert sein. Sie darf bei manuellen Signalen (z. B. 
Spielerwechsel) nicht aufleuchten. Unterhalb der oberen roten LED-Beleuchtung ist eine gelbe 
LED-Beleuchtung horizontal anzubringen die zum Ende der 24-Sekunden-Periode aufleuchtet. 
Das Aufleuchten der LED-Beleuchtung anstelle des akustischen Signals der Spieluhr ist 
maßgeblich für die Beendigung einer Spiel- bzw. 24- Sekunden-Periode. Die LED-Beleuchtung 
muss eine Lichtdichte von mindestens 80 Lux (gemessen aus ein Meter Entfernung) aufweisen. 
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Bild  2 Spielbrett-Markierungen 

2.6. Die Spielbretter müssen an jedem Ende des Spielfelds, rechtwinklig zum Boden, parallel zu den 
Endlinien fest an den Korbstützen montiert werden (Bild  1). 
Die senkrechte Mittellinie auf ihrer Vorderseite trifft den Punkt des Bodens, der 1.200 mm vom 
Mittelpunkt der Innenkante der Endlinie entfernt ist. 

2.7. Testvorschrift für die Härte des Spielbrett-Glases: 

¶ Ein quaderförmiges Gewicht von 50 kg und den Abmessungen 250 mm x 250 mm x 1.100 
mm wird mit der langen Seite längs der Mitte des Glasbretts (ohne Schutzrahmen) gelegt, 
wobei das Glas selbst waagerecht auf zwei parallele Holzbalken mit dem Abstand von 1.200 
mm voneinander gelegt wurde (Bild  3). Die dabei maximal zulässige vertikale Durchbiegung 
beträgt 3 mm. 

 

Bild  3 Härte des Spielbretts 

¶ Lässt man einen Basketball auf das Spielbrett fallen, muss dieser auf mindestens 50 % 
seiner Ausgangshöhe zurückprallen. 
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3. Ring 
3.1. Der Ring (Bild  4) besteht aus massivem Stahl, und  

¶ der Innendurchmesser des Rings beträgt mindestens 450 mm, höchstens 459 mm. 

¶ muss orangefarben gestrichen sein; der Farbton muss innerhalb des Spektrums der 
folgenden von der FIBA zugelassenen Farbtöne des "Natural Color Systems (NCS)" liegen: 
0080-Y70R 0090-Y70R 1080-Y70R 

¶ das Metall des Rings hat einen Durchmesser von mindestens 16 mm und höchstens 20 mm. 
3.2. Das Netz ist an 12 verschiedenen Punkten des Rings zu befestigen. Die Vorrichtungen zur 

Befestigung des Netzes am Ring dürfen 

¶ keine scharfen Kanten oder Öffnungen aufweisen, 

¶ nur Öffnungen aufweisen, die höchstens 8 mm weit sind, damit sich keine Finger verfangen 
können, 

 
 

Netzbefestigung (Beispiel) 

Bild  4 Ring 

3.3. Die Ringe müssen so an den Korbstützen befestigt sein, dass eine auf den Ring ausgeübte Kraft 
von diesem nicht direkt auf das Spielbrett übertragen wird. Deshalb dürfen die Ringmontageplatte 
und das Spielbrett keinen Kontakt miteinander haben (Bild  5). 

3.4. Die Oberkante jedes Rings hängt in einer horizontalen Ebene 3.050 mm (° maximal 6 mm) über 
der Spielfläche. Sie muss im gleichen Abstand von den senkrechten Kanten des Spielbretts 
entfernt sein. 

3.5. Der nächstliegende Punkt der Innenseite des Rings muss von der Vorderseite des Spielbretts 

151 mm (° maximal 2 mm) entfernt sein. 
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Darf nicht
über die

Spielbrettunterkante
hinausragen

 

Bild  5 Montageplatte des Rings 

3.6. Für bereits vorhandene Körbe werden für die Montageplatte des Rings zur Befestigung an der 
Rahmenkonstruktion folgende Abmessungen empfohlen (Bild  6): 

Darf nicht
über die

Spielbrettunterkante
hinausragen

 

Bild  6 Montageplatte des Rings, Maße für bereits vorhandene Körbe 

3.7. Ringe mit Belastungssicherung müssen verwendet werden. Diese muss folgenden 
Anforderungen genügen: 

¶ Die elastischen Eigenschaften eines solchen Rings beim Aufprall eines Balls sollen denen 
eines starren Rings sehr ähnlich sein. Der Mechanismus der Belastungssicherung soll diese 
Eigenschaften sicherstellen, ohne dass seine Sicherungsfunktion für Ring oder Spielbrett 
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hierdurch beeinträchtigt wird. Form und Konstruktion des Rings müssen so beschaffen sein, 
dass die Sicherheit der Spieler gewährleistet ist. 

¶ Die Ringe müssen der Bauweise "positive-lock" entsprechen. Der Entlastungsmechanismus 
darf erst dann ansprechen, wenn eine statische Last von mindestens 82 kg und höchstens 
105 kg auf den dem Spielbrett fernsten Punkt des Rings einwirkt. Der 
Entlastungsmechanismus muss innerhalb des vorgeschriebenen Bereichs der statischen 
Last einstellbar sein. 

¶ Wird die Belastungssicherung ausgelöst, darf sich der Ring um nicht mehr als dreißig Grad 
und nicht weniger als zehn Grad nach vorne oder seitlich aus der horizontalen Lage nach 
unten drehen. 

¶ Nach Auslösen der Belastungssicherung und nach Ende der Lasteinwirkung muss der Ring 
automatisch und sofort in seine Ausgangslage zurückkehren. Es dürfen keine Risse und 
keine permanenten Verformungen am Ring feststellbar sein. 

¶ Beide Ringe müssen dieselben Reboundeigenschaften haben. 

4. Netz 
4.1. Das Netz besteht aus weißer Schnur, und  

¶ hängt am Ring. 

¶ muss so konstruiert sein, dass es den Ball, während er durch den Korb fällt, für einen 
Augenblick hemmt. 

¶ ist mindestens 400 mm, höchstens 450 mm lang. 

¶ muss 12 Schlaufen zur Befestigung am Ring haben 
4.2. Der obere Abschnitt des Netzes muss steif genug aber ausreichend flexibel sein, um zu 

verhindern, dass 

¶ das Netz aufwärts durch den Ring schlägt und sich möglicherweise darin verfängt. 

¶ der Ball im Netz hängen bleibt oder wieder aus dem Netz zurückspringt. 

5. Korbstützen 
Es sollen bewegliche oder am Boden befestigte Korbanlagen verwendet werden. Es können 
jedoch auch Korbanlagen verwendet werden, die an Decke oder Wand befestigt sind. An der 
Decke montierte Korbanlagen sind nur in Hallen mit einer Deckenhöhe von höchstens 10.000 
mm zulässig. 

5.1. Die Korbstütze muss 

¶ für Wettbewerbe einschließlich der Polsterung mindestens 2.000 mm von der Außenkante 
der Endlinie entfernt sein (Bild  1). 

¶ eine leuchtende, zum Hintergrund gut kontrastierende Farbe haben, so dass sie von den 
Spielern gut gesehen werden kann. 

¶ am Boden so verankert sein, dass sie nicht verschoben werden kann. Ist eine Verankerung 
am Boden nicht möglich, müssen zusätzliche Gewichte auf dem Bodenteil der Korbanlage 
angebracht werden, damit jegliches Verschieben verhindert wird. 

¶ so justiert sein, dass die Oberkante des Rings sich auf einer Höhe von 3.050 mm oberhalb 
des Spielfelds befindet und diese Höhe sich nicht mehr verändern kann. 

5.2. Die Steifigkeit der Korbanlage mit Ring muss die Anforderungen der EN 1270 Norm erfüllen. 
5.3. Sichtbare Schwingungen der Korbstütze müssen innerhalb maximal vier Sekunden nach einem 

Dunking beendet sein. 

6. Polsterung 
6.1. Das Spielbrett und die Korbstützen müssen gepolstert sein.  
6.2. Die Polsterung muss einfarbig und an beiden Spielbrettern und Korbstützen dieselbe Farbe 

haben. 
6.3. Die Polsterung des Spielbretts muss auf der Vorder- und Rückseite zwischen 20 und 27 mm und 

an der Unter- und Seitenkanten zwischen 48 und 55 mm dick sein. 
6.4. Die Polsterung muss die Unterkante sowie die Seitenkanten bis zu einer Höhe von 350 bis 450 

mm oberhalb der Brettunterkante bedecken. Die Unterkante auf Vorder- und Rückseite des 
Spielbretts muss bis zu einer Höhe von 20 bis 25 mm oberhalb der Brettunterkante bedeckt sein. 
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Bild  7 Spielbrett-Polsterung 

6.5. Die Polsterung der Korbstütze muss folgendes bedecken: 

¶ Die senkrechten Teile der Korbstützen müssen vom Boden aufwärts bis zu einer Höhe von 
mindestens 2.150 mm. Die Dicke dieser Polsterung beträgt mindestens 100 mm (Bild  1). 

¶ Die Unter- und Seitenflächen der Spielbretthalterung müssen von der Rückseite des 
Spielbretts ab auf einer Länge von mindestens 1.200 mm gepolstert sein. Die Dicke dieser 
Polsterung beträgt mindestens 25 mm (Bild  1). 

6.6. Die gesamte Polsterung muss 

¶ so beschaffen sein, dass sich keine Körperteile darin verfangen können. 

¶ eine Nachgiebigkeit von höchstens 50 % haben. Dies bedeutet, dass eine stoßartig 
einwirkende Kraft die Polsterung auf höchstens 50 % ihrer ursprünglichen Dicke 
komprimiert. 

7. Spieluhr 
7.1. Die Spieluhr (Bild  8) muss 

¶ über eine rückwärts laufende digitale Anzeige verfügen, mit einem automatisch am Ende 
jeden Viertels oder Verlängerung ertönenden Signal. Dieses Signal muss genau zu dem 
Zeitpunkt ertönen, wenn die Spieluhr die Zeit Null (0:00,0) anzeigt. 

¶ die verbleibende Spielzeit während der letzten Minute eines jeden Viertels oder 
Verlängerung nur mit Sekunden und Zehntelsekunden anzeigen. 

¶ so platziert sein, dass sie von allen am Spiel Beteiligten einschließlich der Zuschauer 
deutlich gesehen werden kann. 

8. Anzeigetafel 
8.1. Es muss eine große Anzeigetafel für alle am Spiel Beteiligten einschließlich der Zuschauer gut zu 

sehen sein. 
Bei Verwendung von Video-Anzeigetafeln muss sichergestellt sein, dass alle erforderlichen 
Spielinformationen während des Spiels einschließlich aller Spielpausen, jederzeit sichtbar sein 
müssen. Die Lesbarkeit der angezeigten Informationen muss der von digitalen Anzeigetafeln 
entsprechen. 

8.2. Für den Zeitnehmer muss ein Bedienpult für die Spieluhr und für den Anschreiber-Assistenten ein 
separates Bedienpult für die Anzeigetafel vorhanden sein. Computertastaturen dürfen zur 
Eingabe von Daten auf die Anzeigetafel verwendet werden, die Anzeigentafel darf aber nur mit 
speziellen Bedienpulten bedient werden. Beide Bedienpulte müssen eine leicht zu bedienende 
Korrekturmöglichkeit von falschen Angaben und eine Speichermöglichkeit der aktuellen Spiel-
daten von mindestens 30 Minuten haben. 

8.3. Die Anzeigetafel muss Folgendes enthalten bzw. folgende Daten anzeigen: 

¶ Eine rückwärts laufende digitale Spieluhr. 

¶ Die von jeder Mannschaft erzielten Punkte. 

¶ Die Nummern der einzelnen Spieler. 
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¶ Die Namen der Mannschaften. 

¶ Die Anzahl der von jedem Spieler begangenen Fouls von 1 bis 5. Das fünfte Foul wird in 
roter oder oranger Farbe angezeigt. Die Anzahl kann mit 5 Lampen oder einer 
Ziffernanzeige mit einer Mindesthöhe von 135 mm angezeigt werden. Zusätzlich kann das 
begangene fünfte Foul dadurch deutlich gemacht werden, dass die Anzeige 5 Sekunden 
lang mit einer Blinkfrequenz von ungefähr 1 Hz blinkt. 

¶ Die Anzahl der Mannschaftsfouls von 1 bis 5 mit der Maßgabe, bei Erreichen der Zahl 5 
nicht weiter zu zählen. 

¶ Die Nummer des aktuellen Viertels von 1 bis 4, sowie E für Verlängerung (Extra period). 

¶ Die Anzahl der Auszeiten per Halbzeit von 0 bis 3. 

¶ Eine Uhr zum Stoppen der Auszeit kann zusätzlich angebracht sein. Die Spieluhr darf für 
diesen Zweck nicht verwendet werden. 

8.4. Die Anzeigetafel 

¶ darf keine scharfen Ecken oder Ränder haben. 

¶ muss sicher befestigt sein. 

¶ muss gegen den heftigen Aufprall eines beliebigen Balls ausgelegt sein. 

¶ muss, sofern erforderlich, eine spezielle Schutzvorrichtung haben, die die Lesbarkeit der 
Anzeigen nicht beeinträchtigen darf. 

 

Bild  8 Anzeigetafel für Wettbewerbe der Stufe 1 (Beispiel) 

9. 24-Sekunden-Uhr 
9.1. Die 24-Sekunden-Uhr muss  

¶ mit einem separaten Bedienungsgerät für den 24-Sekunden-Zeitnehmer ausgestattet sein 
und mit einem sehr lauten akustischen Signal das Ende einer 24-Sekunden-Periode 
anzeigen, wenn die Zahl Null angezeigt wird. 

¶ eine rückwärts laufende digitale Sekunden-Anzeige haben. 
9.2. Die 24-Sekunden-Uhr muss 

¶ von 24 Sekunden aus gestartet werden können. 

¶ von 14 Sekunden aus gestartet werden können. 

¶ gestoppt werden können, wobei die verbleibende Zeit in Sekunden angezeigt wird. 

¶ von der verbleibenden Zeit wieder gestartet werden können, bei der sie gestoppt wurde. 

¶ über die Möglichkeit verfügen, dass keine Anzeige sichtbar ist. 
9.3. Die 24-Sekunden-Uhr muss mit der Hauptspieluhr so verbunden sein, dass 

¶ beim Stoppen der Hauptspieluhr die 24-Sekunden-Uhr ebenfalls anhält. 

¶ vom Start der Hauptspieluhr an die Möglichkeit besteht, die 24-Sekunden-Uhr manuell zu 
starten. 








































































